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wird; denn erſt aus dem dabei gewonnenen Mate, 
rial ergiebt ſich die Information dafür, wohin die 
Unterſuchung zu richten iſt. Endlich wird der letzte 
Theil der Aufgabe die Vernehmung einer größeren 
Zahl von Eiſenbahnſachverſt digen nothwendig 
machen, welche nach den verſchiedenen Richtungen hin 
Auskunft ertheilen ſollen. Erſt auf Grundlage aller 
drei Arbeiten aber wird die Unterſuchungs⸗Com⸗ 
miſſton in der Lage fein, eigene Anträge zu ſtellen; 
die Verbindung aller dieſer drei Aufgaben in Be⸗ 
tracht gezogen, läßt ſich ſo viel überſehen, daß an 
einen Abſchluß derſelben 
nächſten Monats (April) durch aus nicht zu 


AAA ——— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dem ſeiner pfarramtlichen 
benen Pfarrer Jecker in Biel wur⸗ 
den geſtern Abend durch den Regierungeſtatthalter 
chlüſſel zu der Kirche und den Kirchengeräth 
ſchaften abgefordert. Das Verhalten des Pfarrers 
Seder bei dieſer Gelegenheit gab dem Regierungs⸗ 
ſtatthalter Veranlaſſung, die Verhaftung deſſelben 
anzuordnen und wurde Jecker in Folge deſſen in den 
Thurm gebracht, wo er auch die Nacht zubrachte. 
Madrid, 25. März. Caſtelar hat, dem Ver⸗ 
nehmen nach, die Abſicht, feine Entlaſſung zu neh⸗ 
men, wenn nicht energiſche Schritte geſchehen, um 
die Disciplin in der Armee wieder herzuſtellen. 
Waſbington, 25. März. Der Senat hat 
eine Reſolution des Inhalts angenommen, daß die 
Abſchaffung der 
Garantie für die Aufrichtigkeit und ein gutes Vor⸗ 
zeichen für die Dauer der ſpaniſchen Republik ſei. 


Danzig, den 26 März. 

Gegen die Tabakſteuer erheben ſich aus allen 
Theilen Deutſchlands immer mehr Stimmen. 
Diejenigen, welche ſonſt weniger bei der Frag 
terefſirt find, heben mit Recht hervor, daß die Erhö⸗ 
bung dieſer unliebſamen Steuer allen reichsfeindli⸗ 
chen Elementen, namentlich in Süpdeutſchland und 
in Elſaß⸗Lothringen, bei den künftigen Wahlen ein 
ſehr willkommenes und bequemes Agitationsmittel 


Bern, 25. März 
Functionen entho 


Krätzig veröffentlicht in verſchiedenen Zeitungen 
eine „Erklärung“, in welcher er lediglich dieſelben 
Thatſachen anführt, welche bereits Hr. v. Mühler in 
dem von ihm ausgeſtellten Zeugniß für ihn mittheilt. 
Ueber ſeinen ihm empfohlenen“ Freund ſelbſt weiß 
die „Kreuz Ztg.“ folgende Data anzuführen: Gegen 
Kuhn, welcher ſich der Verhaftung durch die Flucht 
entzog, wurde damals (1867) wegen Mafeſtäts⸗ 
beleidigung und anderer Vergehen, verübt in ver. 
ſchiedenen Correfpondenz » Artikeln für den Pariſer 
„Monde“, eine mehrmonatliche Gefängnißſtrafe rechts. 
kräftig feſtgeſetzt. Es iſt dies übrigens derſelbe Kuhn, 
welcher nach dem letzten Friedensſchluſſe un in Folge 

Amneſtie abermals hierher 
kam und Mitarbeiter an der „Germania“ wurde. 
Auch dieſe Anwesenheit enbigte mit feiner Ausweiſung. 
Bei der Hausſuchung, welche dieſer Maßregel vor⸗ 
anging, fand man diesmal eine amtliche Corre⸗ 
zwiſchen dem katholiſchen Feldpropſt 
Namszanowski und dem damaligen Diviſionspfarrer 
Lünnemann über die Benutzung der Pantaleonskirche 
zu Köln durch die Alikatholiken in ſeinem Beſitze.“ 
Alſo noch ſpäter hat der welflſche Agent ſo gute 
Verbindungen gehabt, daß ihm amtliche Schriftflüde 
zur Verfügung ſtanden. Die „Kr.⸗Ztg.“ „bedauert“ 
übrigens, daß die Ultramontanen bei der Auswahl 
ihrer literariſchen Kräfte nicht mit größerer Vorſicht 


der damit verbundenen 


nigſten Anſtand nehm 


Steuer billiger werden w 
Salzſteuer wird übrigens auf 
nen Thaler jährlich berechnet, 


Aus der Ausweiſung des Straßburger General ⸗ 
vicars Rapp ſuchen die Ultramontanen ſoviel wie 
litiſches Capital zu ſchlag 


en md war 
hen können die C 
ner elfäflfchen Correſpondenz in der 
„Germania“ wird u. A 
Gründer eines deutſchfeindlſchen Katholiken-⸗Vereins 
fei und daß er den Katholiken zu „Berg und Thal, 
damit ſie nicht ihre Kinder zur Schule ſchicken brauch⸗ 
zu den Schulſtrafen geliefert habe, 

„ebenſo gerecht un 
Samariters gegen den 


ſeſe Thatſachen ſeien 
chriſtlieblich, als die des 
Verwundeten auf dem Wege 


ſterreichiſch⸗ungariſchen Kaiſerſtaate 
zur brennenden geworden. 
nalbank iſt nur noch bis zum 
Ungarn mit ihrem Privilegium ge‘ 
chen und finanziellen Ausgleich zwi⸗ 

und Ungarn wurde aber ni 
gleichzeitig auch die famoſe 80. Millionen ⸗ Schuld 
des Geſammtſtaates ge 


: Der erſte Theil der Aufgabe befindet] Die öſterreichiſche Natio 
Mer Verhandlung. Es haben bereits über 
deckt, beim polttiſ 


ſchen Oeſterreich 


wi 


en Arno nnd Tiber. 
tes Land der Erde hat fo viele, 


gat. So iſt es geblieben bis heute. Rom hat nie⸗ 
mals eine eigene, ſelbſtſtäudige Kunſtentwickelung ger 
habt, niemals eine eigene Wiſſenſchaft, kaum je Ge 
werbe oder Industrie über den nächſten eigenen 
Bedarf hinaus. Wie dieſee Ungeheuer von S 
ſich von den fetten Fluren Italiens, Sieiliens, 
Afrika's mäſten und die eigenen Weder verderben 
lie, fo conſumirte es auch, ohne jemals ſelbſt⸗ 
ſchöpferiſch in Kunſt und Wiſſenſchaft aufzutreten, 
das geſammte geiſtige und Kunſtvermögen der un⸗ 
fenen Volke ſtämme und Nationen. Blickt man 
ze Geſchichte Roms zurück, ſo findet man 
jeder Seite ein Beuguiß 112 
mde Kraft u eig x 
Von den Etruskern 100 gleich ſichtslos in das alte Vorhandene hinein, verſetzt 
die Kunſtgewerbe, die Der 
mußte ſpäter Jahrhunderte 
künſtleriſche Peterspfennige 
rſchenden Kaiſer ausftatten 
er Wiedergeburt bezog das 
Welt ſeinen Michelangelo, 
gel, feine Gelehrten, Baumeiſter un 
Dichter fertig von auswärts. Rom h 
eigene Schule, nie ein ſelbſtſtändiges Kunſi⸗ und 
Culturleben erzeugt, hat nur verſchlungen, gekauft, 
r erbettelt, was Andere geſchaffen und wenn 
feinen Heißhunger ſtillen konnte, ſich 
hrt mit wahrhaft diaboliſcher Gefräßig⸗ 
n davon trifft man auf allen W 
ef im Schutt und Gerdll verborgenen Beſitz zu ergreifen von dem wüſten Rom, 
der republikaniſchen Stadt erhoben ſich Mindeſten feinen Charakter, fein Leben, je 
Thermen und Foren der Kaiſer, ſiognomie zu verändern; Florenz war ſtets und bleibt keit malen, bauen, 


h er 
umen, und Nac laſſen 
und wurden unter ſocht, alle St 
unten Welt: Grieche 


Römer, Germanen, Longob 
wieder Griechen 


ſchwemmten mit ihrem Volke 
e fanden, bis glücklichere 


talien. Völker k 


und Deutſche waren nach einander 


in dem ſie feſte Wohn. 
Eroberer ſie wieder dar⸗ 
follte man denken, jebe 


at der erſten bekannten Ureinwohnerſchaft 


» jedes Sonderleben N 
es müßte, meint man, 


Charakter und Cul · 
Stämmen trägt, 
bie auf die Secundogenitur des 
mit ſeinen deutſchen, böhmiſchen, 
onen, in dieſen Gauen le ſeßhaft 


Doch darin täuſcht 
der Wunder, wo Alles a 
er nüchterne Verſtan 


die nach einander von allen den 


auſes Defterreig 
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lang durch geiſtige und 
die Stadt der weltbeher 
und auch in der Zeit d 
Haupt der katholiſchen 


man ſich in dieſem Lande 
iſt als man es er⸗ 
ch's vorher zurecht⸗ 
uptſtädte, die Reſi⸗ 


a toberer u 
ener E er, die Centren der 


Cultur tragen no 
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war von Beginn an der gewaltige S 


die Tempel, Hallen, 


1 

de I 
677 

Wa 


DE ee 


Kerle Ro, 
nehmen an in Berlin: H. Al N. Retemever 
e Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; 


N 


EEE 


euer 
„Mofle; gen 
in @lbing: Neu 8 Buch al 


1873. 


ee nahezu unabhängigen, ſelbſtſtändig zu leitenden Ausſtellung, welche vicht nur von den deutſchen In⸗ 
ochter⸗Etabliſſements für die Länder der ungariſchen tereſſenten, ſondern auch aus Schweden und Nor⸗ 
Krone, deſſen Ausstattung mit einem entſprechenden wegen und aus Hollland beſchickt worden iſt. Die 
Baarſchatze nalürlich als ſelbſlverſtändlich gelten Ausſtellung erſtreckt ſich über alle nur denkbaren 


muß. Da die Nationalbank, die ſich dem ungarifchen 


Fiſchereigeräthe und Producte der See- und Fluß⸗ 


Intereſſe nicht dienſtbar zu machen wünſcht, über fiſcherei und umfaßt einerfeits eine reiche Modell 
namhafte Verbindungen in parlamentariſchen und ſammlung, andererſeits Collectionen von Seeſiſchen 
publiciſtiſchen Kreiſen verfügt, fo mußte die lange und zwar in verſchiedenen Entwickelungsſtadien in 
ſchwebende Frage alsbald neben dem volkswirthſchaft⸗ Spiritus präparaten, in ausgeftopften Exemplaren, in 


lichen einen ſtark politiſchen Beigeſchmack erhalten, 
welcher der Einbürgerung des politiſch fo exact durch⸗ 


geführten Dualismus nicht eben günſtig erſcheint. 
Nach dem in heutiger Morgennummer enthaltenen 
Telegramm iſt der Conflict jegt verkleiſtert worden, 
wie gewöhnlich zu Gunſten der Magyaren. Dieſe 
bat ihre Escomptebank erhalten, damit ſoll aber der 
Frage der Bankeinheit nicht vorgegriffen werden; 
d. h. wenn es mit ihr allein nicht gut gehen ſollte, 
ſo bleibt ihnen ja immer noch die Nationalbank. 

Thiers hat geſtera nach einem Telegramm ge- 
gen Arago abermals verſichert, daß die franzöſiſche 
Nationalverſammlung Mitte October ausein- 
ander gehen müſſe. Er iſt mehr als je Herr der 
Lage und wird ſicher feinen Willen den Herren der 
Rechten gegenüber durchzuſetzen wiſſen. Das ganze 
Land iſt des Geſchwätzes müde, und in den Oſter⸗ 
ferien werden ſich die Monarchiſten von der ihnen 
feindlichen Stimmung des Volkes überzeugen können. 
Nach den Ferien hätte die Verſammlung dann nur 
noch das eben eingebrachte Bud jet für 1874 uud die 
conſtitutionellen Geſetze zu votiren, und dann wird 
ſie wohl zu Ende des Sommers nolens volens für 
immer nach Hauſe geſchickt werden können. 

In Spanten beginnt nach den heute ein. 
getroffenen Nachrichten der Kampf mit den Carliſten 
ſehr ernft zu werden. Bei den inneren Zuſtänden der 
Armee in Catalonien iſt es erklärlich, daß faſt der 
ganze Norden dieſer Landſchaft noch auf Gnade und 
Ungnade den Carliſten anheimgegeben ift. Vich ift 
nach lurzer Erlöſung durch einen Marſch Contreras“ 
wieder blolirt; um Tremp ſteht es eben jo und am 
17. d. haben die Carliſten auch den Ort Segur be⸗ 
ſetzt, trotz bed Widerſtandes der Freiwilligen, die ſich 
vor der Uebermacht in die Kirche zurückzogen und ſich 
eerſchanzten. Die Carliſten griffen zu ihrem beliebten 


Holz unt nderen Brennſtoffen und Jünterse ar un. 
Die Flamme theilte ſich ins . dem Hoch⸗ 
altar mit, und die Eingeſchloſſenen, in der Gefahr 
des Erſtickens und Verbrennens, mußten ſich ergeben 
und wurden als Gefangene fortgeführt. Einige 
waren umgekommen; einen erſchoſſen die Unmenſchen, 
weil er dem Zuge nicht ſchnell genug folgen konnte. 
Die ruſſiſchen Zeitungen geſtehen letzt ſchon 
ein, daß die Abſichten ihrer Regierung in Bere auf 
Khiwa doch auf etwas mehr als auf die Befreiung 
einiger Gefangenen und auf die Regelung der Han⸗ 
delsbeziehnngen gerichtet find. Ein geſtriger Leit⸗ 
artikel des „Golos“ bezeichnet die vollſtändige und 
bedingungslofe Unterwerfung Khiwas unter die Bots 
mäßigkeit Rußlands als den einzigen möglichen Aus⸗ 
gang der bevorſtehenden Expedition und als die 
alleinige Grundlage der Erreihung eines dauerhaf⸗ 
ten Friedens. 

ER ER RER BER NEN 


Deutſchland. 


Berlin, 25. März. Die von dem dentſchen 
Fiſchereivereln in der neuen Markthalle veran⸗ 


chf ſtaltete Ausſtellung von Geräthſchaften und Pro⸗ 


dueten der See» und Binnenfiſcherei wurde geſtern 
durch den Kronprinzen eröffnet. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin, mehrere Prinzen und Prinzeſſinnen, einige 
Miniſter, eine Anzahl Reichstags abgeordneter u. |. w. 
waren zur Eröffnung erſchie nen. Der Vorſitzende 
des Vereins, Reichstagsabg. Graf zu Münſter, 
erner Dr. Bodinus und der Geh. Reglerungs⸗ 
rath Markard geleiteten die Maleſtäten und die 
prinzlichen Herrſchaften durch die verſchiedenen Ab⸗ 
theilungen der überaus großartigen und intereſſanten 


dieſe plünderten die Kirche in barbariſcher Weiſe, um 
das edle Geſtein, die Säulen aller Stile und Ord⸗ 
nungen, ſelbſt die Statuen und Bildwerke zum Zu⸗ 
ſammeuflicken ihrer Kirchen und Paläſte zu rützen. 
Und innerhalb des chriſtlichen Rom ſelbſt verſchlang 
wieder ein Jahrhundert pietätlos das andere, zer 
ſtörte, ſchuf um, ergänzte und ſchmückte auf feine 
Weiſe, ſo daß man, außer in den Muſeen und 
Sammlungen, wo der Raub aller Zeiten aufge⸗ 
peichert ward, kaum irgendwo einen reinen in ſich 
harmoniſchen Eindruck empfängt und die jetzt vor⸗ 
8 moderne Stadt wie eine Schöpfung der 

opfzeit erſcheint. Aber auch damit geht es ſchon 
wieder zu Ende, die neueſte Zeit bricht bereits rück 


Berge, füllt Thäler und ſcheint ſich die Aufgabe zu 
ſtellen, die Hauptſtadt des Nationalſtaats zu unifor⸗ 
miren nach den Muſtern des 


djdie Stadt der Medicher heute daſſelbe Bild 
gleichen Eindruck der inneren ſelbſtzeugenden K 


Anfang an eigen geweſen. 


a 


Pariſer und Berliner 
Kaſernenſtils, des nüchternſten von allen denkbaren. 
„Wie ganz anders zeigt ſich da Florenz! Einheit⸗ 
lich und geſchloſſen, herrlich und charaktervoll giebt 

en 
raft, 
des fröhlichen Schaffens und Gedeihens, der ihr von 
Florenz ſah den moder⸗ 
nen König in feine Mauern einziehen mit Miniſtern, 
Hofſtaat und dem vollzähligen Anhang eines weit⸗ 
ſchichtigen Verwaltungsapparats, es ſah wenige Jahre 
darauf dieſen ganzen Troß die Stadt verlaſſen, um Pfl 
ohne im ſchaffen emporblühen, ſede Stadt hat ihre Meifter, 
ine Phy- ihre Schulen, 


Collectionen von Zeichnungen, in natürlichem Zu⸗ 
ſtande verpackt und endlich geſchlachtete Seefiſche auf 
Eis. Die weite Markthalle iſt kaum im Stande, 
die ſämmtlichen Gegenſtände zu faſſen. Das Ganze 
gewährt durch eine reiche Ausſchmüdung mit Fahnen, 
Bannern und Wappen in den verſchiedenen Landes⸗ 
farben, abgeſchloſſen durch zwei mächtige Banner in 
den Reichsfarben mit dem Reichswappen, einen über⸗ 
aus impoſanten Eindruck und wird nicht verfehlen, 
in der etwa 14 Tage währenden Dauer der Aus⸗ 
ſtellung die regſte e des Publikums her⸗ 
vorzurufen. — Die Reichstagscommiſſion zur Bes 
rathung des Preßgeſetzes hielt geſtern (Montag) 
Abend ihre erſte Sitzung, bei welcher ein Regierungs⸗ 
vertreter noch vermißt wurde. Ueber die Oppor⸗ 
tunität des Antrages herrſchte volle Uebereinſtim⸗ 
mung unter den Mitgliedern; auch mit der Tendenz 
des beantragten Entwurfs war man im Allgemeinen 
einverſtanden, obwohl die Conſervativen hier und 
da widerſprachen. Die Centrumsmitglieder plaidirten 
für möglichſt liberale Ausdehnung des Geſetzes unter 
Betonung der vielfachen Berationen, welche die ultra⸗ 
montane Preſſe zu erfahren hatte. — Der Etat der 
kaiſ. Marine für 1874 weiſt auf: an Einnahme 
20,990 W, an fortdauernden Ausgaben 5,430,027 , 
an einmaligen Ausgaben 3,643,200 Kg. 

— Vom Abg. Richter geht der „Voſſ. Ztg.“ 
folgende Mittheilung 1 „Der Herr Reichskanzler 
hat in der heutigen Sitzung des Reichstages erklärt, 
daß feines Wiſſens Nachbewilligungen an Das 
tationen aus Zinſen nicht erfolgt ſeien. Nach 
näherer Einſicht meiner Papiere verweiſe ich auf die 
„Deutſche Reichscorreſpondenz“ vom 27. März 1872. 
Dieſe von den Reichsbehörden zur Veröffentlichung 
halbamtlicher Nachrichten vorzugsweiſe benutzte Cor⸗ 
reſpondenz bringt an jenem Tage zur Berichtigung 
andermeitiger ungenauen Mittheilungen bie Notis, 


ET BEN er li re 
Dotationsfonde vie Sümme von 180,000 % an die ; 
Generale v. Tümpling, v. Wittig und noch an einen 
anderen General vertheilt worden fei. Dieſe Notiz 
bat damals die weiteſte Verbreitung gefunden, ohne 
von irgend welcher Seite Berichtigungen zu erfahren. 
Nicht zu verwechſeln find übrigens dieſe aus Reichs. 
mitteln erfolgten Dotationen mit anderweitigen Nach⸗ 
bewilligungen an verdiente Generale, welche aus der 
Privatſchatulle Sr. Mafeſtät des Kaiſers erfolgten 
und deshalb außerhalb der Discuffion des Reichstags 
ſtehen.“ (Die „D. R.⸗C.“ proteſtirt eifrigſt dagegen, 
daß ſie zu ofſizisſen Mittheilungen benutzt werde 
und irgendwie vom Reichskanzler abhängig ſei.) 

— In den parlamentariſchen Kreiſen elreulirt, 
wie man der „Preſſe“ ſchreibt, ein Schreiben des 
Er-Minifters Mühler an hochconſervative Herren⸗ 
haus mitglieder, worin dieſelben beſchworen werden, 
um des Königs und der Kirche Intereſſe willen 
die hochverderlichen Fall'ſchen vier Kirchengeſetze ab⸗ U 
zulehnen. ß 

— An einen ber Feſtredner des 18. März 
in der hieſigen Tonhalle — berichtet die „Voſſ. Ztg.“ 
— telegraphirte an dem Abende ein Frankfurter 
Parteigenoſſe: „Einen Gruß aus Frankfurt a. M. 
den wackeren Männern in Berlin, welche ſich heute 
verſammelten zum Gedächtniß jener großen Zeit von 
1848, und die, das demokratiſche Banner hochhaltend, 
in feſter Anhänglichkeit an die Staatsform ver- 
harren, welche freidenkenden Menſchen allein würdig 
iſt.“ Die Depeſche kam hier nicht an, ſie kehrte an⸗ 
deren Tages in des Abſenders Haus zurück mit dem 
höflichen Beſcheide der faif. Station Frankfurt, nach 
§ 10 des Reglements könne fie „wegen Unzuläſſigkeit 
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vorausſichtlich für immer die fruchtbare Heimſtätte der 
italieniſchen Cultur in allen ihren Zweigen der Kuuſt, 
der Wiſſenſchaft, der humanen und poſitiven Bildung. 

Uad biefe beiden find Hauptſtädte, große hiſto⸗ 
riſche Stationen für alle Wanderungen und Wand⸗ 
lungen der Völker auf der Halbinſel. Will man den 
vollen Werth, die ganze hohe Bedeutung kennen 
lernen, welche das alte Eſruskerland für Italien hat, 
ſo muß man die große Heerſtraße verlaſſen, auf 
welcher jetzt, von Dampf geiagt, der Reiſende in 
wenigen Stunden aus der einen Hauptſtadt in die 
andere eilt, muß auf Nebenpfaden dieſes Wunder ⸗ 
land durchziehen, alle die ſtillen, beſcheidenen, entle · 
genen Stätten aufſuchen, welche von der productiven 
Kraft dieſer Gaue zwiſchen Arno und Tiber zeugen. 
Was wir daheim draußen für gewöhnlich unter der 
Vorſtellung Italien, wenigſtens in künſtleriſchem und 
culturhiſtoriſchem Sinne begreifen, das iſt eigentlich 
nur in dem alten Tuscien zu finden, das ganze 
übrige Land erſcheint, damit verglichen, arm und be⸗ 
ſcheiden Es ſcheint, als ob das Urvolk, welches 
lange vor den Griechen ſeine eigene Kunſtentwickelung 
beſaß, welches bereits in früheſter Zeit das übrige 
Italien damit befruchtete, noch fortlebe mit ſeinen 
Trieben und Talenten in den ſpäteſten Enkeln. 
Ueberall, in allen Städten und Dörfern, in Klöſtern 
und Stiften, in allen Ständen und Berufsarten ſieht 
man hier, wie dem warmen Fruchtboden üppig. s 
anzenleben entqillt, ein reiches fröhliches Kunſt⸗ 


die mit unverſieglicher Lebensfreudig⸗ 
dichten und denken in herrlichem 


* 


rühmen Italien zu kennen, der nicht alle dieſe Stätten 


des Inhalts“ nicht befördert werden. (Nach Art. 27 
der Verf. darf die Cenſur nicht wieder eingeführt 
werden. Wie läßt ſich dem gegenüber eine den Tele⸗ 
* übertragene Cenſur rechtfertigen? 
ie unfähig übrigens dieſelben zu einem ſolchen 

Amte ſind, beweiſt doch eben der vorliegende Fall.) 

— Der jetzt veröffentlichte Etat der Stadt 
Berlin für das Jahr 1873 balancirt mit 7,416,267 
Einnahmen und Ausgaben. Von den Einnah⸗ 
men find 6,913,867 RZ (darunter 5,571,352 Rg 
aus der Steuerverwaltung) ordentliche, 502,400 % 
außerordentliche; von den Ausgaben find 6,300,573 
. 22 Gr: 2 & ordentliche, 1,115,693 % 7 95 10 K 
außerordentliche. 
Die Regulirung der Oder im größeren 
Maßſtabe iſt jetzt beſchloſſene Sache, nachdem ſchon 
mit der allmäligen Verbeſſerung vorgegangen wor⸗ 
den war. Der Verein deutſcher Stromſchiffer hatte 
ſich auch für die wichtige Angelegenheit verwandt. 
Das Geſchwader des Capitän Werner 
kehrt der „C. St.“ zufolge nicht nach der Heimath 
zurück, ſondern nimmt in Plymouth Kohlen ein und 
kreuzt dann in den ſpaniſchen Gewäſſern. 

Poſen, 25. März. Die geiſtlichen Reli⸗ 
gionslehrer an den hieſigen höheren Lehranſtal⸗ 
ten, die Herren Bielewiez, Chotkowski, Keßler und 
Michalski haben dem Provinzial⸗Schulcollegium be⸗ 
reits erklärt, daß ſie betreffs der Unterrichtsſprache 
für den Religionsunterricht den Befehlen des 
Erzbiſchofs Folge leiſten. Das Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegium bat daher die ſofortige Amtsſuspenſion 
derſelben angeordnet und die Directoren der Anſtalt 
ge Beſchaffung der Stellvertretung aufgefordert. 

ehnliches wird aus Schrimm und Wongrowiee 

gemeldet. In Schrimm hat ſich bereits ein welt⸗ 
licher Lehrer bereit erklärt, den Religionsunterricht 
zu ertheilen. Auch iſt dort den Schülern bekannt 
gemacht worden, daß der ſpezielle Gottesdienſt für 
die Gymnaſiaſten mit dem 1. April aufhört und daß 
es ihnen überlaſſen bleibt, dem Gottesdienſt in der 
Parochialkirche beizuwohnen. | 

Schleswig, 25. März. Die geftrige Feier 
des 24. März (Jahrestag der Erhebung Schles⸗ 
wig⸗Holſteins) wurde am Morgen des Tages durch 
einr Reveille eingeleitet. Am Vormittage bewegte 
fi ein Feſtzug der Vereine ze. durch die mit Flag⸗ 
gen geſchmückte Stadt zum Dom, wo Gottesdienſt 
abgehalten wurde. Nachmittags wurden die Gräber 
der Gefallenen geſchmückt. Am Abend fand unter 
zablreicher Betheiligung eine Verſammlung und ein 
Feſtmahl im Rathhaus ſaale ſtatt, welchem der Re⸗ 


gierungspräſident und die Spitzen der ſtädtiſchen Be⸗ einer längeren Berathung kam. 


hoͤrden beiwohnten. 

Flensburg, 22. März. Das hieſige Comité 
für die Feier des 24. März hat auf ſeine be⸗ 
zügliche Einladung zur Theilnahme an der Feier 
von dem hieſigen Divifionär die Antwort erhalten, 
daß der commandirende General v. Manſtein be⸗ 


Philippſon iſt in Newyork verhaftet worden und 
auf dem Rückweg begriffen. — Die „Times“ berechnet 
die Koſten des Strikes in Südwales, wie folgt: 


Im Ganzen feierten 118 Kohlengruben, 129 Hoch⸗ Ein Steuerpächter wurde erſchlagen. 


öfen, 1516 Puddel⸗ und andere Oefen und 78 Walz⸗ 
werke, in welchen 65,000 Menſchen beſchäftigt ge⸗ 
weſen waren. In den beiden Grafſchaften wurden 
wöchentlich 107,000 Tonnen (die Tonne zu 21 Ctur.) 
Kohlen, 11,000 Tonnen fertiges (finished) Eiſen, 
1800 Tonnen Stahl und außerdem noch 1000 Tonnen 
Roheiſen zum Verkauf producirt. Die Tonne 
fertiges Eiſen zum Preiſe von 10 Pfd. Strl. 
(das Pfund 6 a 25 %.) angenommen, giebt 
einen wöchentlichen Ausfall von 140,000 Pfund 
blos an Eiſen, und angenommen, daß von den 
gewonnenen Kohlen ½ in den Etabliſſements con» 
ſumirt worden wären, was bei der obigen Summe 
in Rechnung kommen würde, ſo fällt ein Drittel von 
30,000 Tonnen aus, welche verkauft worden wären, 
und dies macht zu mäßigen Preiſen (die Tonne 15 
Shilling) berechnet, einen wöchentlichen Verluſt von 
162,300 Pfd. Der Strike dauerte 11 Wochen, und 
der garze directe Verluſt beträgt die enorme 
Summe von 2 Millionen Pfd. (13,500,000 g.) 
blos für die Eigenthümer; die Arbeiter aber 
haben an Löhnen über 800,000 Pfd. (über 6 Mill. 
) verloren! Das find blos die Verluſte, welche 
ſich direct berechnen laſſen. 
Frankreich. 

Paris, 23. März. Das Finanz⸗Mini⸗ 
ſterium hat in der neueſten Zeit kein Glück. Nach⸗ 
dem zwei ſeiner Beamten als Mitglieder der Räuber⸗ 
bande Grelingers verhaftet worden find, wurde ein 
anderer Beamter, der 30,000 Franken veruntreut 
hatte, vor zwei Tagen unter Schloß und Riegel ge⸗ 
bracht. — Der „Cerele des Familles“, der 
republikaniſche geſellſchaftliche Verein, bei welchem 
vor einigen Tagen eine Hausſuchung ftatifand, iſt 
auf Befehl des Polizeipräfecten geſchloſſen worden. 
Die Maurer aus der Creuſe, dem Limouſin und 
der Correze treffen bereits in großer Anzahl in Paris 
ein. Dieſelben verbringen bekanntlich den Winter in 
ihrer Heimath und kommen des Sommers nach 
Paris, um beim Bauweſen beſchäftigt zu werden. 
Während des Kaiſerreichs ſtellten ſich jedes Jahr un⸗ 
gefähr 40,000 in Paris ein. Dieſes Jahr rechnet 
man auf 10,000. Da aber wenig gebaut wird, ſo 
werden wohl nur wenige Beſchäftigung erhalten. — 
Geſtern fand bei der Gräfin de Luix eine Verſamm⸗ 
lung von ultramontanen Damen ſtatt, in wel⸗ 
cher die Frage Betreffs der „Döcolletage“ zu 
Die Damen be⸗ 
ſchloſſen, dieſe Mode abzuſchaffen und in Zukunft in 
den Geſellſchaften und auf den Bällen nur in hohen 
Kleidern zu erſcheinen. 

— 24. März. In der Nationalver ſam m⸗ 
lung wurde heute das Budget für 1874 durch den 
Finanzminiſter vorgelegt. Darnach betragen die 


fohlen habe, „das Militär von allen politiſchen Ausgaben 2523 Mill. (1873 2374 Mill.), die Ein⸗ 
Kundgebungen fern zu halten, die nicht von Sr. nahmen 2526 Mill., es ergiebt ſich alſo ein Ueber⸗ 


Mafeſtät oder der Regierung ausgegangen ſeien.“ 
Gegen eine Mitwirkung der Hautboiſten, Trom⸗ 
peter und Spielleute in Civil werde nichts zu er⸗ 
innern gefunden. 


Schweiz. 
Bern, 25. März. Eine heute in Ragatz ab⸗ 
ehaltene Berfammlung von Liberalen de 
Plſchweiz beſchloß, im = 
ee ee Sirene, Appenzell und 
Graubündten zu gründen und zu dieſem Zwecke ein 
leitendes Comité einzufegen. Ferner wurde der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, eine Zuſtimmungsadreſſe an den Bun⸗ 
desrath ſo wie an die Regierungen von Solothurn 
und von Genf wegen ihres Vorgehens in den Con⸗ 
flieten mit der Geiſtlichkeit zu erlaſſen und einen 
Antrag an den Bundesrath zu richten, derſelbe möge 
der Bundesverſammlung ſchon in ihrer nächſten, im 
Juli d. J. ftattfindenden Seſſion die zur Sicherung 
des confejfionellen Friedens nothwendigen Vorlagen 
machen. (W. T. 
Zürich, 25. März. Biſchof Lachat hat gegen 
die Verfügung des Gerichts in Solothurn, daß er 
die Titel der Linder 'ſchen Hinterlaſſenſchaft bis zum 
Ausgang des gegen ihn angeſtrengten bezüglichen 
Prozeſſes bei dem Bezirksgerichte zu himerlegen habe, 
Proteſt bei dem Obergerichte eingelegt. — Die 
Gründung einer altkatholiſchen Gemeinde in 
hiefiger Stadt iſt nunmehr definitiv beſchloſſen. (W. T.) 
Dänemark. 

— Das Folkething hat am 20. März das 
Münzgeſetz in dritter Leſung angenommen. Da 
im Landsthing die Vorlage auf keinen Widerſpruch 
ſtoßen wird und ſomit der ganze däniſche Reichstag 
für die Reform iſt, ſo dürfte auch das norwegiſche 
Storthing ſich daran ein Exempel nehmen und keine 
weiteren Schwierigkeiten machen. 

England. 
London, 24. März. Die Weigerung Rußlands, 


ausländiſche Zeitungs⸗Correſpondenten auf der Khiwa⸗Ei 


Expedition mitzunehmen, wird officiell beftätigt. — 
Der mit 14,000 Pfund durchgegangene Bankfecretär 
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Wettſtreit. So etwas giebt es in der ganzen Welt 
kaum zum zweiten Male, und der mag ſich nicht 


aufgeſucht hat, um ſich zu erfreuen und zu belehren 
an dieſem Reichthum ſchöpferiſcher Kunſt, dieſer 
Fülle von Talent, dieſer Innigleit des Empfindens 
und Schaffens. Natur und Geſchichte ſind der Be⸗ 
gabung des Volks aufs glücklichſte zu Hilfe gekommen, 
um ſo wunderbare Reſultate zu vollbringen. 

Natur und Geſchichte! Die Natur gab dem etrus⸗ 
liſchen Lande die glücklichſte Bildung für die Ent⸗ 
wickelung der lleinen republikaniſchen Städteſouve⸗ 
rainetäten, die ihre Macht weit über das Land umher 
ausdehnten, aus deren Bürgern die Fürſtengeſchlechter 
emporwuchſen, die nicht nur im friedlichen Wettkampf 
der Cultur, ſondern mir den Waffen in der Hand 
eine die andere bekämpften, bis endlich innere Fehden 
die Kraft brachen und die alſo geſchwächte Munici⸗ 
palrepublik der Herrſchaft einer einzigen Familie 
überantworteten. Milde, freundlich mit Laubwald 
und Fruchtgärten begränzte Höhenzüge laufen in dem 
ganzen Tuskerlande parallel mit dem mächtigen 
Rückgrat der Inſel, der Centralkette des Appenin. 
Sie ſchneiden das Land in eine Anzahl ſanfter 
lieblicher Thäler, Mulden, die nach allen Seiten 

egen Wind und Wetter geſchützt unter der ſorgſamen 
Sand der Bebauer eine unbeſchreibliche Fruchtbarkeit 
entwickeln. Wie in weite wohlgepflegte Gärten blickt 
man von der Höhe jener Bergſtreifen hinab in dieſe 
Senkungen, in denen die köſtliche Traube von Monte 
Pulciano, die Olive, das feinſte Gemüſe, das herr⸗ 
lichſte Getreide gedeiht. Und droben auf ben fteilften 


Digue an . Berner 


ſchuß von 3 Mill. Die Vermehrung der Aus gaben 
gegenüber dem Vorjahre um 138 Mill. ſetzt ſich aus 
folgenden Aus gabepoſten zuſammen: Oeffentliche 
Schuld und Dotationen 81 Mill., Krieg 39 Mill., 
anderweitige Generalunkoſten 18 Mill. Der Minis 
ſter macht den Vorſchlag, die Grnodgenen gu 37, die 


* 
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Mill. geſchätt. In dem Liqu , dations⸗Conto find 
400 Mill. für die Wiederherſtellung und die Wieder⸗ 
anſchaffung des Kriegsmaterials und der Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände, 75 Mill. für den Unterhalt der deutſchen 
Truppen, 275 Mill. für verſchiedene Schadenerſatz⸗ 
leiſtungen angeſetzt. 
auf 750 Mill. Nach der Rechnung des Miniſters 
wird daſſelbe ſich innerhalb fünf Jahren bis auf 130 
Mill. herabmindern und dieſer Betrag durch die 
ſchwedende Schuld gedeckt werden können. Die ge⸗ 
ſammte augenblickliche ſchwebende Schuld, einbegriffen 
das Deficit des Budgets für 1872 von 140 Mill., 
beziffert ſich auf 847 Mill. 

— Die Maires von Paris haben dem Miniſter 
des Auswärtigen, Remuſat, die Candidatur für 
die bevorſtehende Pariſer Erſatzwahl für die Natio- 
nal⸗Verſammlung angeboten. Der Miniſter nahm 
dieſelbe nach einer kurzen Berathung mit Thiers an. 
Man hält dieſe Wahl für geſichert, weil die Repu⸗ 
blikaner aus Anerkennung für Remuſat's Verdienſte 
um die Räumung wohl für ihn ſtimmen werden. 
Daß Remuſat angenommen, erregt in fo fern Auf⸗ 
ſehen, als er bisher ſede Candidatur abgelehnt hat. 
— Laut „Gaulois“ befindet ſich der Gente von 
Madrid wieder in Genf bei ſeiner Gemahlin — 
Laut „Patrie“ hat die Militärbehörde beſchloſſen, in 
der Nähe von Rouen ein verſchanztes Lager 
zu errichten, deſſen Zweck ſei, Paris zu ſchützen und 


Graten und Kuppen der Nebenſtränge des Appenin 
thronen die alten Städte mit ihren zahlloſen Thür⸗ 
men, ihren ernſten ſtolzen Paläſten, ihren feſten 


ohne Mörtel übereinander geſchichteten Steinmaſſen 
der älteſten etruskiſchen Poligonalmauern erheben. 
Selbſt das tief in blühendem Thal gebettete 
Florenz hat einen ähnlichen Charakter. Stolz und 
trotziger aber niftet das alte Siena auf hohem Gebirgs⸗ 
rande, auf dem es ſich mit vier von gemeinſamem 
Mittelpunkte auslaufenden Straßenzügen feſtklammert. 
Es fing bereits faſt zu dunkeln an, als ich die ernſte 
Heimath der Piccolomini erreichte. Sie trägt, ſo 
weit das in Italien möglich iſt, einen überwiegend 
gothiſchen Charakter. Die ſpitzbogigen Backſtein⸗ 
paläſte in den ſchmalen Straßen, die ſchlanken Zier⸗ 
rathen und Arkaden, beſonders aber der wunderbar 
prächtige Marmordom bekunden hier noch deutlicher 
als in Florenz, daß die Italiener ſich dem phantaſti⸗ 
ſchen Zauber des germaniſchen Stils nicht ganz haben 
entziehen können, wenn ſie auch feine Geſetze nicht 
verſtanden und nur das Decorative davon ver⸗ 
wertheten. Nichts erinnert uns in Siena daran, daß 
Jahrhunderte vorübergegangen ſind, ſeit dieſe mäch⸗ 
tigen Prachtbauten entſtanden. Kein modernes Haus, 
leine nüchterne Front drängt ſich zwiſchen die maleri⸗ 
ſchen Fagaden, die neue Zeit fand überflüſſig Raum, 
ſich in den verlaſſenen Paläſten, den leeren Schlöſ⸗ 
ſern und Hallen einzurichten. So empfängt man den 
reinen Eindruck einer impoſanten Schöpfung des 


ſpäten Mittelalters, in der noch heute das volle 


Leben eines intelligenten, gebildeten Volks pulſirt. 


Reize, Diobiiar- und die Thüren- und eufter 
ſtenen am 13 Cent. 1 die ner da⸗ S 
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Das ganze Conto beläuft ſich für 


Zeugniß der Reife erhalten. 


Mauern, deren Zinnen ſich nicht ſelten auf den alten W 


Italien. 

Rom, 23. März. In Seſſa Aurunca, Pros 
vinz Caſerta, ſind große Unordnungen vorgefallen. 
Die Bauern 
attaquirten das Communalgebäude und verbrannten 
die Steuerregiſter. Aehnliche Unruhen ſollen auch in 
Modica, Sicilien, ausgebrochen ſein. 

Florenz, 23. März. Der hieſige Quäſtor hat 
den durch das Verſailler Kriegsgericht wegen Be⸗ 
theiligung am Commune⸗Aufſtande zum Tode verur⸗ 
theilten Victor Cyrille arretirt. Derſelbe iſt Mit⸗ 
glied der „Internationale“ und wurde im Beſitze 
verbotener Waffen, mehrerer compromittirender Brief⸗ 
ſchaften, einiger italieniſcher demokratiſcher Geſell⸗ 
ſchaften und eines Schreibens eines gegenwärtigen 
ſpaniſchen Miniſters befunden. 

elgien. 

Brüſſel, 25. März. Die Regierung machte 
der Deputirtenkammer die Anzeige, daß der 
General Thibault zum Kriegsminiſter ernannt wor⸗ 
den ſei. Der Deputirte Frere-Orban begründete 
darauf feine am 18 d. M. angekündigte Interpella⸗ 
tion, betreffend die von Seiten des delgiſchen Ver⸗ 
treters beim päpfilichen Stuhle an eine Deputation 
belgiſcher Katholiken gerichtete Anſprache. In Be⸗ 
antwortung der Interpellation erklärte der Finanz⸗ 
miniſter Malou, daß Baron Pycke, der belgiſche 
Miniſterreſident beim Papſte, in formeller Weiſe die 
Angaben, auf denen die Interpellation baſire, in 
Abrede geſtellt und die Erklärung abgegeben habe, 
die ihm zugeſchriebenen Aeußerungen keineswegs ge⸗ 
than zu haben. (W. T.) 

Spanten. 

Madrid, 24. März. In den Provinzen Lerida 
und Gerona find von car liſtiſchen Abtheilun⸗ 
gen mehrfache Gewaltthaten begangen worden; nach 
tapferer Gegenwehr gefangen genommene Republika⸗ 
ner find von ihnen erſchoſſen und ſtädtiſche Archive 
in Brand geſteckt worden. Die Regierung trifft ener⸗ 
giſche militairiſche Vorkehrungen, um der Inſurrec⸗ 
tion zu begegnen. Eine kleine Abtheilung von Car⸗ 
biniers, die bei Ripoli von 2000 Carliſten heftig an» 
gegriffen wurde, gelang es durch eine von Gerona 
zu Hilfe geſandte Colonne aus ihrer bedrängten 
Lage zu befreien. — Die Stadt Seu de Urgel iſt 
vollſtändig eingeſchloſſen. (W. T.) 
Türkei 


ei. 

Conſtantinopel, 25. März. Die engliſche Re⸗ 
gierung hält, wie das „Bureau Havas⸗Reuter“ mel⸗ 
det, ihren Proteſt gegen die Erhöhung der 
Suezcanal-Zölle aufrecht und hat erklärt, die 
Pforte für die von engliſchen Schiffsrhedern in 
Folge dieſer Erhöhung gezahlten Summen verant⸗ 
lich machen zu wollen. (W. T.) 

Rumänien, 

Bukareſt, 25. März. Die Kammer geneh- 
migte in ihrer heutigen Sitzung das Budget, welches 
ein Deficit von 2 Millionen aufweiſt, mit einer Ma⸗ 
jorität von 34 Stimmen. Die Seſſion der Kammer, 
welche übermorgen zu Ende geht, wird höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich abermals verlängert werden. 

Aſien. 


ouver, 
Mei Le 


— 


Danzig, den 26. März. 
* Wie wir böten, iſt das von uns ir bes 
ſprochene Schaufpiel: „Die Hochzeit von Ulfaſa“ 
von Hedberg, deutſch von Hilder, von der bieſigen 
Theater- Direction 25 Aufführung angenommen und 
ſoll noch vor Schluß der Saiſon, und zwar als Benefiz 
Herrn Ellmen reich, in Scene geſetzt werden. 
Herr Haſert gab bei feinen geſtrigen naturwiſſen 
Erle en Demonſtrationen mit dem Hydro⸗Oxygengas⸗ 
Mikroskop eine Ueberſicht von dem Thierleben im Waſſer, 
beginnend von der unterſten Stufe, den einzelligen Mo⸗ 
naden und durch die Räderthierchen, Polythalamien, 
Polypen, Korallen, Schnecken, aufiteigend zu den In⸗ 
ſekten. Die zweckmäßig geordnete Vorführung der Prä⸗ 
parate und der klare Vortrag gaben wiederum mannig⸗ 
fache intereſſante Belehrung. — Der Haupttheil des 
aeutigen vierten Vortrages iſt der Anatomie des menſch⸗ 
lichen Körpers gewidmet. 

* Geſtern wurde die Abiturientenprüfung in 
der Handelsakademie abgedalten. Das Prädikat 
„vorzüglich“ erhielt Schneidemühl; das Prädikat „gut“ 
Martini, Zebrowskt, Mapou, big, Ruhm, Gerſon, 
Reddig, Manaſſewitz, Pohlmann; das Prädikat genügend“ 
Pfeiffer, Schöler, Ettinger, Wolk, Gieswald, Hein, Köhn, 
v. Jaski, Lemke, Stebenfreund, Blumberg, Blankenburg, 
gacoby, Roffler, Senfftleben, Focking, Brandt, Flatow, 
Feinberg, Lickfett, Helmbrecht, Wagner, Mrongovius. 
Einer von den Abiturienten hat die Prüfung nicht 
beſtanden. 

* Bei dem geſtern beendeten Examen behufs Erlan⸗ 
gung der Berechtigung zum Einjährigen⸗Freiwil⸗ 
ligen⸗Militärdienſt haben 14 Examinanden das 


* Es iſt wiederholt die Wahrnehmung gemacht wor: 
den, daß auf dem platten Lande neue Anſiede⸗ 
lungen ohne die geſetzlich erforderliche Genehmigung 
Cr ³· WAA RETTET ENT AOSETEESTTER 
Und herrlicher noch wird der Eindruck, wenn wir 
dem Kunſtleben nachſpüren, welches ſelbſtſtändig und 
eigenartig ſich in der municipalen Republit entfaltet. 
ie jede der etruriſchen Städte ihre Souverainetät 
hochhielt und vertheidigte, wie eine gegen die andere, 
Florenz gegen Piſa, Siena gegen Florenz, Perugia, 
Arezzo, Volterra, Orvieto wider einander ſtritten 
und kämpften, fo flanden auch in friedlichem Wettſtreit 
dir Schulen der Maler und Bildhauer gegen ein⸗ 
ander, ſie entwickelten ſich aus ihrem Boden heraus 
an den eigenen Traditionen in den verſchledenen 
Städten. Will man dieſe Meiſter, von deren Wirken 
wir in Deutſchland kaum eine Ahnung haben, kennen 
und ſchätzen lernen, ſo genügt nicht der Beſuch jener 
großen hauptſtädtiſchen Galerien und Sammlungen in 
Italien. An ihrer Heimſtätte muß man ſie aufſuchen, 
dort wo ihr ganzes Leben und Wirken dem Dienſte der 
Kirche, den Aufträgen der Herrſchergeſchlechter, der 
Ausſchmückung der öffentlichen Hallen gehörte, da 
ſteht man ihr Schaffen in voller Größe und Herr- 
lichkeit, da verfolgt man vom Lehrer auf den Schüler, 
vom Anfänger zum Meiſter die Schule und gewinnt 
fo einen Einblick in das fröhliche Leben und Erblühen 
einer Kunſt, von der uns weder Bücher noch Studien, 
weder Muſeen noch Copien eine Vorſtellung geben 
können. 

Glückliche Tage waren es, in denen ich ſo Sie⸗ 
nas Kirchen und Paläſte durchwanderte. Die ſüßen, 
träumeriſchen Geſtalten der Sieneſer Schule, die in 
holdſeliger Schwärmerei und glaubens inniger Ver⸗ 
zückung leben, lieben und leiden, umgeben uns hier 
überall. Der prachtvolle Rathspalaſt, der Sitz der 


entſtanden find. Da vor Ertheilung bieſer Genehmigung 
eine Regulirung derjenigen Verbältniſſe ſtattzufinden hat, 


welche aus der Gründung der neuen Anſiedelung in 
Bezug auf die Polizeiobrigkeit, den Gemeinde, Kirchen: 
und chulverband oder andere dergleichen Verbände 
entſpringen, ſo ſind die Polizeibehörden angewieſen 
worden, auf Beachtung der Beſtimmungen hinſichtlich 
der Gründung neuer Anſiedelungen zu halten und mit 
größter Strenge die durch das Geſetz angedrohten Stra⸗ 
fen, zu welchen namentlich auch die Beſeitigung der er⸗ 
richteten Gebäude gehört, gegen die Contravenienten in 
Vollzug zu ſetzen. 

* Die Regierungen find Seitens des Cultusmini⸗ 
ſters angewieſen worden, nach Kräften auch für die 
Errichtung von Fortbildungs⸗Schulen auf dem 
platten Lande zu wirken. Auf welche Weiſe die den 
Lehrern an ſolchen Schulen zu gewährende Entſchädi⸗ 
gung aufzubringen, ſou ganz den Betheiligten überlaj« 
ſen bleiben. Genügen Anfangs die aufgebrachten Mit⸗ 
tel nicht, ſo werden Seitens der Regierungen den Leh⸗ 
rern Remuneratlonen gewährt werden. 

Carthaus, 25. März. Vor Kurzem kaufte ein 
kleiner Beſitzer aus biefiger Gegend auf dem Dirſchauer 
Markte ein Paar Pferde und bezahlte dieſelben mit 
105 in Papiergeld. Erſt ſpäter bemerkte der Ver⸗ 
käufer, daß der Hundertthalerſchein nur ein Etikett war, 
auf dem täuſchend ähnlich „Hundert Tropfen“ ſtand. 
Der Käufer iſt ermittelt und die Pferde wurden ihm 
wieder angenommen. Weitere Recherchen werden erge⸗ 
ben, ob auch er angeführt worden iſt. 

h Marienwerder, im ärz. Auch aus 
unſerer ri ift eine Petition an den Bundesrath 
gegen das Tabaksſteuerprofeect eingegangen. Es 
werden hier ca. zweitauſend Morgen Moorboden, 
der ſonſt ſehr wenig ertragsfähig iſt, mit Tabak be⸗ 
baut und iſt für eine große Zahl von kleinen Be⸗ 
ſitzern der Tabaksbau die einzige Quelle ihres Er⸗ 
werbes. In der Petition wird ausführlich dargelegt, 
daß die Annahme des Tabalſteuerproſectes den Be⸗ 
zirk unſeres Kreiſes, welcher auf den Tabakbau an⸗ 
gewieſen und ſich jetzt eines mittleren Wohlſtandes 
erfreut, aufs ernſtlichſte bedrohen würde. Die kleinen 
Beſitzer würden nicht im Stande fein, bei einern 
hohen Steuer, wie ſte in Aus ſicht genommen iſt, den 
Tabakbau weiter zu betreiben, und da der Moore 
boden für anderen Betrieb nicht geeignet, jo würden 
ſie in ihren Wohlſtandsverhältniſſen bedeutend herab⸗ 
kommen. Wenn man eine Aenderung in der Bes 
ſteuerung des Tabaks wolle, jo möge man eine ſolche 
nach Maßgabe des Werthes des Tabaks einführen. 
Es würde dann, da der in hieſiger Gegend gebaute 
Tabak nur von untergeordneter Qualität und der 
Preis da ür ein nur ſehr geringer iſt, die Gefahr 
für die Tabaksbauer nicht ſo groß ſein. Die Pe⸗ 
tenten find indeß ſchließlich der Anſicht, daß die 
Börſenſteuer ein ausreichendes Aequivalent für die 
Salzſteuer bilde, und daß man im Intereſſe des 
heimiſchen Tabalbaues dringend wünſchen müſſe, daß 
das e e aufgegeben tee 

© Banbsburg, 25. März. ie früher mit⸗ 
getheilt, hatten ſich die hieſigen 4 N Gleich⸗ 
ſtellung ihrer Gebälter mit denen der Lehrer in Flatow, 
Krojanke und Tempelburg an die K. Regierung zu 
Marienwerder gewandt. Nachdem nun dieſe ſpecielle 
Eckundlgungen über unfere Lehrer, ſowie über die lokalen 
Breife der einzelnen Lebensmittel eingefordert hatte, iR 
fie dem Antrage der Petenten nachgekommen und hat 
ihnen Gehaltszulagen von 140, 129, 103 und 60 . 
pro Jahr gewährt und die Nachzahlung derſelben von 
Neujahr c ab verfügt. 


r bie erſten 
neun Monote des Aetien⸗Geſchäfts Ane ent de von funf 
Brocent gewähren. — Vor einigen Tagen iſt der Gas 
pltaind armes Bohnenſtengel von der Fub-Mrtillerie 
aus der biefigen Garniſon verſchwunden, ohne bis jetzt 
wieder angetroffen worden zu ſein. Jedenfalls iſt er 
San Landes gegangen und, 12 3 bed 

orſprung erlangte, bevor ſeine olgun 
glücklich entkommen. Die Alache iſt 9 — 2 
Defecten auf der von B. verwalteten Kammer an 
Montirung stücken, namentlich an un verarbeiteten Tu⸗ 
chen; der durch ihn angerichtete Schaden wird auf 
4000 . geſchätzt. Nach den orgenommenen Ermitte⸗ 
lungen find bieſige ſogenannte Handelsleute verdächtig, 
die von veruntreuten Sachen verhehlt zu baben; 
vier ſolcher Geſchäftsleute find denn auch bereits vor⸗ 
geſtern auf Verfügung der Staatsanwaltſchaft in Haft 
genommen worden, nachdem zuvor bei ihnen erfolgreiche 
Hausſuchungen abgehalten worden waren. Bei einem 
fand die Criminal⸗Polizei auch eine Menge Militärs 
Handſchube vor, die einem hier garnifonirenden Infan⸗ 
terie-Regimente angehören. . 3.) 

Der Kreißrichter Köhler zu Löbau iſt zum Kteis⸗ 
gerichtsrath ernannt worden. 


ihn mit der einen Hand Eule 
auf der Rückenſeite und mit der anderen an bet Bruft 
haltend, vaddem er ihn im Namen der Dreieinigkeit 
untergetaucht, durch's Waſſer. Unter den ſo Getauften 
CCC 


Regierung zeigt kaum eine Wand, an der ſich nicht 
die Künſtler aller Zeit vom frühen Mittelalter, als 
kaum erſt in Florenz ſich neues Leben zu regen be⸗ 
gann, bis zu der höchſten Kumfiblüthe unter dem 
wunderbar lieblichen Sodoma durch herrliche Fres⸗ 
ken verewigt hätte. Allegorie und Geſchichte, Reli⸗ 
gion und Mythus müſſen die Stoffe hergeben, welche 
Simone Memnt, die Brenzetti, Bartolo und endlich 
die großen Razzi zu wundervollen Compofltionen 
verwerthen. Und weiter ſchlendern wir dann zu den 
einſamen Kirchlein, die hoch an den ſteilen Abhängen 
kleben und weite Blicke auf die gefegneten Fluren 
gewähren und leine faſt entbehrt des künſtleriſchen 
Schmuckee, den die großen Meiſter zur Ehre der 
Stadt und der Heiligen um den Lohn weniger Gul« 
den ihr widmeten. Kleine verſteckte Betſäle frommer 
Brüderſchaften werden zu erhabenen Kunfſfätten; 
andächtiger als zu den Wundmalen der heiligen Ka⸗ 
tharina, die, eine Färberstochter aus Siena, den 
Hauptruhm der Stadt bildet, pilgern heute die Jün⸗ 
ger und Verehrer der Kunſt zu allen den heiligen 
Stätten, von deren Wänden die wundervollen Fres⸗ 
ken herableuchten. In Italien, beſonders aber in den 
ſtillen etruriſchen Provinzialſtädten, wird man erſt 
inne, daß das Eigenthümlichſte, Höchſte und Beſte, 
was der Künſtler zu ſchaffen im Stande iſt, in fei- 
nen Fresken zur Erſcheinung kommt. Und deshalb 
wurzelt er auch, wie die Pflanze in ihrem Boden, 
feſt in ſeiner Heimath; will man ihn ganz kennen 
und ſchätzen, fo muß man die Klöſter, Kirchen und 
Palaſthallen aufſuchen, deren Wände er mit ſeinen 
Gebilden geſchmückt hat. (Fortſ. f.) 
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05 Ah: 70, Ye October 351. 

oggen i a 

Ses B Nestes 25. März. Satus» &purie.]Coniois 

chf 92. 5% Yialieniihe Rente 64. Lombarben 173. 
i en . 5% de 1 


die zul folgender Chauſſeebauten be⸗ Aus der Bank flofien beute 308,000 Pfd. Sterling. — 


Inotirungen: Berlin 6, 25. Hamburg 3 Monat 
u Furt a. Pari 


Vermiſchtes. 

— [Eine „Gründungs“⸗Geſchichte.] Die 
Berliner Börjenblätter hatten von der Gründung einer 
Actiengeſellſchaft: „Weſtfäliſche Stahl, und Pudd⸗ 
lüngswerke“ in Stenn ey bei Haspe berichtet. Es 
war dabei jo weit Alles richtig: das Actien⸗ Capital 
200,000 %, davon der Kaufpreis 100,000 . für die 
dem Herrn Bernhard König in Stenney gehörig newer 
ſenen Stabl⸗ und Puddlings,Etabliſſements nebſt Bor» 

‘ zäthen und 100,000 5% Betriebscapital, auch ſollte die 
Hälite der Actien bereits feſt placirt und der Reſt mit 
4% gebandelt ſein. Nur Schade, das Eine ſtimmt 
nicht, gerade wie bei dem Handel um die Bärenbaut, 
für welche man den Bär nicht batte: Puddlingswerke 3 NM 
> 22 33 erg 9 
nicht Ungla und doch wahr. n auf eins 

is - 95 Antrag von 5 Mitgliedern der Anl. ( ee 


elt) 7 . 
wien neue —. Oeſterreichiſche Norbweitbahn 505, 00. 
N uberbiſch⸗ Giendabn; Nellen 448.78. Bombarbiiche 


1502 339.75. Türkenlooſe 180,00. Träge. 

Paris, 25. März. Probuctenmarkt. es, 
weich., * März 90, 50, Ye Mai⸗Juni 91, 75, Ye Sep⸗ 
tember⸗Dezember 92. 25. Mehl ruhig, Ye März 69. 75 
ya April 70,00, r Mai⸗Auguſt 71,50. — Spiritus 
yr März 53, 50. — Wetter: Schön. 


5 Gb., 2. Emiſſion 1385 Gd. 
Talg loc nen) rt 49, 


vom Finanzminiſter die Erlaubniß erhalten, eine Fili 
in Berlin zu gründen. Filiale 


Weichend. 

New Pork, 24. März. lußcourſe.) Wechſel an 
London in Gold 1084, Gebag 154 5/0 Bonds de 1885 
117}, do. neue 114}, Bonds de 1865 — n 
654, Illinois 118, Baumwolle 198, Mebl 75.60 0., Rother 
rühjahrsweizen 1D. 77 C., Raff. Petroleum in Newyorl 
Ye Gallon von 64 Pfd. 20, do. in Philadelphia 183, 
avanna⸗Zucker 12 9% — Böͤchſte Notirung des 
Goldagios 154, niebrigfte 15. 


„verhaftet worden. Die Carabinieri umlagerten 
— 9225 925 Prieſters drei Tage lang. Ein — 


tiefter, der 
der al f dena ein ſeltener. Danziger Börſe 
8 rungen am 28. m 


Er N; 


N bez. 
78 do. 4½ . do. 2 
do. 5 % do. Megultrungspreis 
* Lieferung 
r. 
Noggen inch Yar te ven Au 
15 7270 52458 K Din 20 unverändert, 


ulirun 1 5 ändis 
. — I OEL, lieferbar 50 &, inlän 
Lieferung 7 April⸗Mal 49% & bez. 


Sn ct. 52% 5% | Rumänier 
Petroleum Neue franz. 5% U. 
. 18½4 1210/24 use) 2067/8 207¼8 
1 225 22 | Kürten (5%) 52/60 53¼ 
Deft. Eilberrente 
Torfi, Nen 18 618 6 Auf. — 
Tugun⸗Sept 19 1 19 1 Ocſer. Banknoten 
Pr. 4 con. 104 Fa ig Lond. 
e: g. 
zantinsta M. 5. Mär Giiecten-Soctetäi. 
ameltaner 54, Creduaciten 3634, 1860er Looſe 564, 
en 3574, Galizier 243}, Lombarben 2044, 
überrente 678, Habnſche Giiectenbant 135-1354, 
Gontinental > Mart. la Dißconto 1781. Still. 
findet heute beine Börfe Nat. Pe ben Seittage wegen 
am burg, 25. März. Getreidemarkt. Wetzen 
loco feſter, . Ihe, 1000 niedriger 
Weizen Man f Kilo 250 
N 0 250 Br. 240 


247 Gd. — 


Erbſen loco n Taune van 2000 K weiße Koch⸗ 


etroleum loco Me 100 
Beg. Lu Biefecung alte hene, ff wafer 6% * 


ahrwa 
Kahnladungen doppelt b 8 5 
Kane ‚ Ginentoblen r 3 291 R 


Wechſel. und Fondsggurſe. London 3 M 
6.20% Br. 34% preußiſche Staats- Schuld⸗Scheine 908 


erſte flau. — 

— Rüodl matt, loco 35, 00 Am. e Mai 234 Mk Nichtamtliche Courſe am 26. Ma 

„ Gedania 95 Br. Bankverein 92 Br., 91 Gd. 
Tlaſchmenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei Br. 
Brauerei 97 Gd. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% 
bez. Lombarden 117 Br. Franzoſen 204% Gd. 


18 
Deutſche Fonds. Sulnenttnp de sd. | BE | bot maß. Stiegl. un. |5 90g, Derlin-unban 4 1982184 
7 Qambg.sortl.Soofe 8,51 | do. Bräüm -M. 1864 5 | 20% Berlin-Wörlit 4 112 0 
Konjolidiete Anl. 1045 |Stbederprämstn. [35 | 528 do. do. v.18 5 m do. St- Br. 5 
retwillige Anl. 2 100 f | Oldenburg. Looſe 3 39 do. Bod. Cred. Bb. 5 Berl in Hamburg 4 
2 Staats-Anl. 4 — — Ruß. Pol. Schatzobl. 4 7a | Berlin. Nordbahn 5 
de. de 4 — esd Grd-bb-d. 5 | 1004 Vel Certife. Sit. a. 5 4 Verl. Bnd.-Magb. 4 
Van g- Schuldſch. st N ent. Bb.-r.-Ufdb. 5 | 1048 | do. Vart.-Otlia. 4 1031 Bertin-Stettin 4 
Ur. m. A. 1855 127 do. do. 44 | 97 do d.. Em. S- N 4 77 GBresl.-Schw.-Fbg. 4 
Danitg Stadt- Ob. 5 — | pump. do. 5 | 1024 de. do. do. do. 5 77 f Abin- meinden 4 
n e , — am. Ow-Dbr. 5 —, | 20 Siau 4 84g [. de. Mn. 5 
DApreub. 8 832 f 4 | 95% Amerik. Anl. v. 1882 6 | 96% erf. -r. Kempen 5 
„„ „„ 4 821 — 5 1053] do. 4. u. 4 Serie 6 — ] do. Str. 6 
3 ni a 100 — 5 92 | = ge 6 983 danue-Sorau - Gub. H 
0. — 1 % 1 1 do 0 5 96 do. St. -Br. 
Wommer. Bf dr 3 82 Bom. Hyp.-Bibbr. 5 10 Ital ieniſche Rente 5 i nov. 5 
(„. de 4 91 Stett Rat. -O.-fdb. 5 100% do. Tabats-Act. 6 621 En 5 5 
.. do. 4 1 Ausländiſche Fonds. do. Tabats-Obl. 6 933, | Märtiſch-Poſen 4 
Dauſche nene do. 4 21 ſoczerr. Pap Mente | 658 Framzöfiſche Rente 5 887 do. St.-Pr. 5 
8 g ekpreuß. Bf: br 8 811 do. Silb.-Nente pi 673 [Naab-Graz.-Br.- A. 4 83% | Magded. - Haltern. 4 134 
oo. dp. 4 90% do. Looſe 1854 4 99 Rumäniſche Anleihe 8 1004 do St.-Pr. 3} 83 
„ „ 144 1100 do.. 5. s — | 123% | innt.1omtl.Sonfe | _ | 10% Naadeb.- Seis 4 
a. 0. 5 104% | no. Looſev. 180 6 | 968 Schwed. 10 il. Sooſe— — t de. At. B. 
do. neut 4 do. Looſe v. 1864 — 1034 Türk. Anl. v. 1865 |5 34 Münſt. Enſch. St. B. 5 
80. dr. #4 190. |unger. Siſenb-un. 5 77 Türt. 6% Anletbe 6 Niederſchl. Sweigb. 4 113 
1 wn, Ben enbı. 4 95 Ungariſche Looſe Pr 624 | Kurt. Eiſenb.⸗Vooſe 3 Nordhauſen-Erfurt 4 78 
e 5 | 5 | — 
„ do. Anl. 1859 aufiger 
— Se | wien. So 3 
— 4 112 | de de. ven 1270 6 92 Prioritäts -Aetien. Dom) de. gem 3 
ver. . 1 113 do. do. von 18715 46 Oxpreuß. Sudbahn 4 
b., . — t de do. von 187 | | 5 Be & 115} 7 do. mb 
70 lee N Mul. zZ 7 Üid- Mär. 4 121 7% [Mom Gentrarspn [5 


white loco 17 Br. und * Ye März 16,90 Cb. 7 
Auguſt⸗December 17,90 Go. — Sehr ſchönes Wetter. 
2 März. Petroleum ruhig, Stan dare 


Amſter dam, 25. 1 [Getretde markt.] 


9 = 2 
Oeſterreichiſche Silberrente 67%, Papierrente 663. — T 


— Die ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel hat] 29 


Au 
%|®erite loco ur To 4 
475 r bez une von 2000 6c. große 106/78, 


44 bez., 38 — 
— = 82 Futter 423 & bez., ur April⸗Mal & b 


Steinkohlen Ar 40 Hectoliter ab Ne fir, in B 


Wind: Nord. 


Waare brachte 


834 & Gd. 


Mai 51 


895 


43, 47, 48, 50 
Angebot, ineo 


5 


ltrungspreis 
6. . 


r. — 


Br, kurze Liefe A 


Rod: 44 RM Yer 


. — Kleeſaat, r 
grün 11—16 % 7 
Yr 100 f. — Spiritus 17 K. er 

10,000 Literprocent bez. 


Danzig, 26. März. 
BetreidesBörfe. netter: ſonnig und ſchön. i 


Weizen loco war am heutigen Markte in ruhiger 
und matter Stimmung und vorzugsweiſe find die bun⸗ gefordert, Pe —3 hi, de Mai⸗ 
unbeachtet geblieben. Feine Juni 2 N bz, Ye Juni⸗ Juli 54 % 
geſtrige Preiſe und find 250 Tonnen bz., dur Juli⸗Auguſt 58783 
heute verkauft worden, außerdem auch noch 200 Ton: | 53—5234 
nen, für welche geſtern Gebote gemacht und dieſe accep: 


ten Mittelgattungen gan 


12083, April: Mai 49% & bez, 12084. inlandiſcher April: 


842— 5 Mai⸗Junt 84 ; jd 
ul 3481 ET ea 


z., die September s October 781—78 -4 & bz. 


bz. 


Roggen loce 7 1000 llogramm 55.—58 * nach Qual. 


bz, Ye Septbr.⸗ October 
W 1000 Kilogramm 


erſte + 

48-62 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco 
98}. |tirt worden find. Bezablt iſt für Sommers 12874. 80 er 1000 Kilogramm 39—49 4 nach Qualität geford. 
K, roth ſehr fein 13127. 85 &, hellbunt 12224. 82. %, 1000 Kilo 

.1124/5%# 834 & bochbunt und glaſig 12677. 86 r. 55 & nach Qualität, Futterwaare 45— 47 & nach 
onne. Termine geſchäftslos, 12645, bunt 834 2 Br., Qualität. eizenmeh 

Regulirungspreis 12673. bunt 833 unverſt. incl. Sad Nr. 0 114-114 . loce Nr. 0 u. 1 
Roggen loco unverändert. 121/288. 524, 53 10105 *. — 
*. Tonne bezahlt. Umſatz 


Roggenmehl Ye 100 Kilggramm Brutto 


70 Tonnen. Termine matt. unverſt. incl. Sack Nr. 0 8186 K. Nr. u. 1 7 


Br. Regulirungspreis 120% 50 , in- do., der April, 
ak 514 a — Gerſte loco kleine 106/724. 457 4 271 K bz., Jer 
Der Tonne bezahlt. — Erbſen loco Futter- 38, 428 , 28 Gr bz. Jr 
Tonne. Termine ohne Kauflust. Futter: | bz, — Rüböl , 100 Kilogramm deo ohne Faß 218 , 
April⸗Mai 44 „ Br. — Spiritus loco nicht gehandelt. r März 21 

Elbing, 25. März. (N. G. 11 12 Bezahlt iſt 7er Aorfl⸗Ma“ do., 
1000 Kilogramm: Weizen, hochbunt 
bunt 12444, 81 , bunt 
121, 12422, 50, 508 . — Gerſte, große bell 1 E 
47 & große gelbe mit Geruch 1094, 41 , Heine |mit Faß 13 , Me März 113 % bz., Ye März⸗April 
weiß 10824, 44% %e, Heine gelb 11068. 423 A — Hafer 114 K, He April⸗Maf 11 , 55 October 
nach Qualität 33 —40 % — Erbſen, weiße Koch⸗ 44 121 bz. — Sy * 1 
: 9 180 5 , weiß 10—15 K, ohne Faß 17 . 


2624.83} &, hell: | Septbr.⸗October 


Zoll: — Thymotheum 4% bz, Ar 


Hr, 12706. 61 Gr, 12978, 51, 614 Gr, 


Frühjahr 


bis Hr Br., m 


„ſche 31—33 &, 
291 Ar Br., 2 5 | 5 


- 


60—65 


che 31—37 .. 2 
29 Zu bez., Ye DiatsFuni 30 Gr Dr., waare 227 — 23 &, prima ameritaniihes 174—174 A. 
A 0 ben, l 
Preiſen einiger Handel, loco weiße 573, 58, 59, 60, 

; bez., kleine 59 H be me i 

31. . ei 45 File 115 en l. 614, 2% * Laut Telegramm fit die hiefige Bark „Verein“, 
bez. — Mliden ver 45 Kilo alte ſchwer verkäuflich, loco 
ng 490 — Buchweizen e 35 Kilo ohne 
g k, 180 Br. — Yeininot u 35 Kilo 
feine ziemlich beachtet, 8 flau, den feine 75 


71 K, Ye Mär 7 & 26127 . bz., Ye März⸗April 
i Mar a . Maat den TR B— 


Juni⸗Juli do. ur Juli⸗Auguſt 7 9%. 
1527 75 


14 
1 ee dee © Roggen [24 . 61. en Ioen 300 Küoaramm ohne Foß 


2 
Ss 
8 
2 
2 
1 
= 
5 
5 
8 


129,30 z. 1025 , 132% 104 n bez. — Roggen 7 nur feinfte Qualitäten gefragt, ordinaire 10—11, mits 
10 Silo loco ruhig, Termine ſehr ſtill, Frühjahr durch tel 114—12%, fei Me 


Butter. 


Oreller 110/17 56% Br bez., d März 591 . Br., Berlin, N. März. (Bank⸗ u. H.⸗Ztg.) Feinſte 
5 x y 56 4 Ed., mecklenburger 42—44 , —— und feinſte Rrienniger 
59 % bez., Zr Mai-Zuni | und vorpomm. Butter 39424 %, II. Qual. 36-39 K, 
ſchleswig⸗ holſteinſche nach Qualität 2942 „ Diverſe 
Sorten feine Amts⸗ und Pächter⸗Butter 105-129 

„ = ., pommerſche 33-345 , Netzbrücher und Nie⸗ 
48 Gr bez. — Hafer dur 25 Kilo] derunger 31 33 , ſchleſiſche 31— 1 , Steußiſche, 
loco ziemlich gute Kaufluſt, Termine durch an littauer 30 —33 i 

2 W 29, en 


„galiziſche 27—30 , böhm. mähri⸗ 
r, ioc 274, 28 ne 2 


thüringer, heſſiſche 35—33 , bayeri⸗ 
1 ns — — an Pele Stadt⸗ 


Tranſito 2 % der Ct. billiger. 


Schiffs⸗Nachricht. 


Capt. Apreck, glücklich in Newyork angekommen. 


Sckiffsligen. 


Nenfaprwafier. 26, Ma Wind: NND. 
Sr: bez, ordinaire 53—63 Angekommen: Wilſon, Charles Capper (SD.), 


ö 0 Sunderland, Kohlen. 
Rübſen 7. * ＋ geſchaftslos, 4 — In der Abe de: Haaſe, Johanna, Torrevieja, 


alz. 
%r 50 Kilo en "eiegelt: Smith, Baidar (SD), Grimsby: 


E K br., II & Gd. 
en Rübluhen u 50 MU 


Gb., j e Faß 18 * Br. 
1 aan REST . 

uli ohne . 0 > 
Age ohne Nah 101 1 Dr, 8. % Sand: Metanas, Wind, Dani, 1 Rabn, 2601 m. 
one Faß 191 f Wil, Woldenberg, bo. do., 2 Käbne, 2550 &. Weizen, 
tim, 25. März. 
feiner bis 93 


amerikan., 12% tr. bez 


Fl Wermke, Ajar (S.), Dortrecht; beide mit Holz. — Das 


geſtern als geſegelt gemeldete Schiff „Emma“, Andreis, 
ne Kin 16 ift umgehenden Windes wegen nicht in See gekommen. 


oggen, 15 


Angekommen: Preſt, Creolen, Copenhagen ; de 
Groot, Stad Edam, Kiel; beide mit Ballaſt. — Krauſe, 
Juno; Luers, Emma; beide von London mit Cement. 

Nichts in Sicht. 


Tborn, 3. März. — Waſſerſtand: 6 1 Zoll. 
N a e 


— Wetter: freundlich. 
omab: 


Meier do., B 2 7 — 


5 7 7 — e ’ 
1 Jul An Falk Bag Steig t Mstanas, do, da. , 1031 Gb. 14 &. 


A 
r. — n 
Aoagen niedriger, ur 200063 loco geringer 50-54 45 — Rang, 5 — e 


0 5 Tietz, Malou, do., do, 1 Kahn, 2 n Exbfen, 
Ed., Mai⸗Junſ und Juni⸗Juli 534, 4, a * Di a Klotz, Peretz, Wloclawel, Belt, 1 Kahn, 1755 Cr. 25 
J. Roggen. 
2000 %. Huhn, Wienſawski, do., Danzig, 1 Kahn, 2045 C. 70 
Frühahr 444 & Br., 44 R G 


eizen. 
bſen ſticl, e 20008%, 8 a Gunnanu?, Pultusk, do., 1 Kahn, 2042 


kritus matt, Yor 100 Liter 100 K loco done Yornung, Glaff 
Rs bez., Frühjahr 174, ½ & bez., teile, Wieniawski, do, do, 1 Kabn, 2138 C. 52 6. 


rbſen. 
3, 1 % bei, Budo, Brumpels, do., Stettin, 1 Kahn, 1961 Ce. 45 
x bez., Septbr.⸗Octbr. 184 Re . Brbien. 
Br. - Angemeldet: 1000 €. Weizen, 1000 67. Gerjte | Springborn, do. 
und 6000 6. Erbien. — Regultrungs⸗Preis für Kün⸗ 
digungen: Seien 83% Ro 
170 , Erbſen 453 


f ühjahr Futter⸗ 451—45 A bez. — 5 en. 
Interrüb 200084 — | Beyer, Glafj, do., do., 1 Kahn, 2265 r. Roggen. 
Min ſen Jur. 3 u Waun 211 elgener, do., do., do., 1 Kabn, 2900 677. Erbſen. 


ehrke, Nordwind, do., do., 1 Kahn, 1827 6%. Roggen. 


do., do, 1 Kahn, 2088 r. Erbſen. 


„ do., do., 1 Kahn, 1571 . 29 6. 


afer. 
Hohllöffel. do., do,, Bromberg, 1 Kahn, 1847 &. 19 
oggen. 
Riemann, Bohlmann, Liepelt; 8 Czallownie, Mage 


r. Ocibr. 6, 5% & bez, 8 Kähne, 1786 St. h. H., 18 Laſt Faßh., 


2341 


BR et 
bez. — Üctien. (Nichtamilich) 57 ———— 
Cpem. Probuctenfabrit Pommerensdorf incl. Dividende = 
2140 bez. u. Gd. Vulcan 2127 bez. und Gd. Germania 8 
1065 bez. Maklerbank 100 bez. u. Gd. Neue Dampfer⸗ 


Bıros 
St 


8 341,89 


BUN. 7 bez Baltiſcher Lloyd 74 bez. 0 4 339,97 | 


Rechte Oderuferb. 


do. St.-Br. 5 


Mheiniſche 
Nhein⸗Nahe 

+ Stargard-Moſen 
Thüringer 
Tilfit-Inſterburg 


Amſterd.⸗Notterd. 
Baltiſche Eiſenb. 
öhm. Weſtd. 
Breſt-Grajewe 
Breſt · Riem 
1Eliſab.⸗Weſtd. 


Mainz-Vudwigsh. 
Oeſter. Franz. St. 
+ do. Nordweftb. 


Reichenb. Pardd. 

Rumäniſche Bahn 

1Nufſiſ. Staatsb. 
do. Weſid. 


Duſchan - Mien 


Südbſterr. Lomb. 
Schweiz. Unionb. 4 


Turnau · er. Brag 5 1064 
8 


Berliner Fondsbörle vom 25. März 1873. 


on. 
5 11274| 3 

5 
“ 4 10 


44100 4 
4 141 101 
434 0 


5 


3 


4 172 11 
5 204/12 
5 11322) 5 
5 1127 5 


8¹ 
3 2 0 
5 | 94% 
4 
0 
2 
9 


2 
4 | 56 
86 1 


4 101 6 


19 342,12 


Bo 


Ther 
Bar Linie | 


blen. 


eorologiſche Beobachtungen. 


7 Wind und Wetter. 


| 

NNO,, flau, hell, heiter. 
Nördl., taft ſtill, halb dieſig. 
lich, do. heiter. 


+ Zinsen vom Staate garamtirt. 


Diew. Dt 
4 7 
a = 9 * Brezl. Discontob.|4 12041 eee 991 81 
ng dat Wessterst. 4 132419 | mgnen- aan, 5 194416 
Gotthard Bahn 5 101 Ctrb. l. Ind. u. Ondſ5 11084 — Baltiſcher op 5 74410 
TRaſchau⸗Oderbs. 5 853] Danzig. Bankver. 4 92 | — | Eising.@ijend.-e. 5 1051 9 
tronpr. Rud.⸗B. 5 Dantiger Privatb. 4 114 7 Sdntasbe, Murten 5 975010 
Lundb.-Brußbach 1 Darmfl. Bant 4 19115 ̃ 
tDOeſt.-Fr. Staa tsd. do. Zettelb. 4 1112 — - 
+Süp8R..®. Lomb. 3 OeutſcheHenoff. B. 4 Tas 107 Wechſel⸗Ceurs v. 25. März, 
+ do. 5% Oblig. 5 Deutſche Bant 4 106 8 |Amferdem .. 1080.04 1394 
+DeRter.Rordwehb- |5 Deutſche Uniondt. 4 119 do. Mon 4139 
do. do. B. Elbethal 5 Oise. -Command. 4 Hamburg. . Kurz 41 — 
Tungar. Rordoſtb. 5 Gew.- Bt. Schu. er 4 128% 105 do. 20 44 — 
Tungar. Ofbabn 5 Inter. Handelsges. 4 London 3 Ron 34 6.205 
Brefl-Brajewo 5 Könige b. Ver.-B. 4 55 11 N 104g. 5 79 
tebarts-Auew eu. | Meining. Grebits. 4 149 12 bela. bar. 106 4 E 
+Rurst-Ghertow 5 Norddeutſche dank 4 183 1 do. Non 44 79 
urs - ciew 5 Deft. Credtt - Au. 5 207f TI nn. eg. 691 
1 Noseo-Kläſan 5 Pom. Ritterſch-B. 4 113 Petersburg u 
Moses -Smolenst 5 Breubiiße Bent 44191412 3 aon J 89 
Rybinsk⸗Bologoge 5 de. Bodener.⸗B. | 177114 Warſchan . . sag. 6 
dach 5 be. Garner 5 f/ % [ermem..... 82404 — 
. — | 5 nne ! 
Prov.⸗Digct.-Bt. 5 1772 — Sorten. 
Bank- und Indnſtrieaetien.] Prod.- Wett. 5 | 87 — Lende | 110% 
In „rBer.4 117441124 Dutstenn 3. 54 
Berliner dam 4 117315 Scld Bantverein 4 161 % 12 | Govereinm . ..... = 
Berl. Bankverein 5 159 16 Stett. Bereinsbant 4 | 92 |10 | Rapoltansn'or . . 5,10 
Berl. Gafien-Ber. 5 199531194 | Ber-Bt-Ouistorp|d 189/15 |Imperlan . ..... 5. 
Berl. Com. (Ser.) 4 109 — Dela. = 


dereinWaflage)6 
— 


Berl. Handels-. 4 166 2 Dau 
341: 
— flserl. Pferdebahn 


Berl. Wechslerdk. 4 
A u. Hand. . Si 


116$| 6 [Fremde Banknoten 
94 5 [Oezerreſchtſche Bautn. 


= 
se 


ENT 
* u — en Te“ 3 
ft 2 


eute Vormittag wurde meine liehe Frau, 


und Referenzen werden in der d. 
unter 6240 erbeten. 3 

in junges anſt. Mädchen, welches Kindern 
E den erſt. Unterricht geben 5 d. Hause. 
in der Wirthſchaft behilflich fein möchte, ſucht 
von Oſtern unter beſcheidenen Anſprüchen 


engl. Sellery, 
Frnz. Artischocken, 
junge Pahl-Erbsen, 
HAlgier-Blumenkohl, 
Astr. Perl - Caviar. 


U. Nürnberg 


A Englisches Haus, 


| 
0 


2 

F e 

Nen 1 — und it beim Unterzeichneten 
en: 


und einer vielſeitigen über 2000 Stück enthaltenen Collection, empfehle ange⸗ 
legentlichſt einer geneigten Beachtung. 


erliner Adalbert Karau. 
dh 5 | Ein kleiner Reſt vorjähriger Sonnenſchirme auffallend billig. 
ofſchauſpieler. een n de een wr en del uns bie ebe“ 
0 li Langgaſſe 35. Löwen⸗Schloß. 35. Langgafie.E 


FR: 


0 eine Stelle auf dem Lande. Gef. Adreſſen 
0 in der Exped. dieſer Zeitung unter 6216. 

f ine Dame aus achtbörer Famſſte, in der 
[E Wirthſchaſt erfahr., wuünſcht eine ſelbſiſt. 
Stelle als Stütze der Hausfrat auf d Lande 
oder in der Stadt. Gef. Adreſſen unter 
6215 niamt die Exped. dieſer Ztg. entgegen. 


Ein an der Mottlan ges 
r ſlegener gr. Hof ii: ſofort 


He Sixenöre, 5 Amaben. ; : * 2 g A 8 0 e 
Mewe, 25. März 1873. Holzricht | & 8 Ne uhriten ir 55 ) Waldse nepfen, () Erzen be Gates . die 8 
55 — dom | „ nimmer, e Sn Sense Be 

: 22 im h 
fi 7 — io 9 W Sil meine = TER 3 ds . Hasel-Hühner, nin 2 era Nie. Kerne (6249) 
iebe Frau e, geb. ; 8 * HL 15 fü 
un Wänden Hemer aber glüdlich 2 On Rense iIrmen : 9 Böhm. F asanen, \ 1 erf. Rechnungs führer 
entbunden. ' y 
Dasıia. den 25. März 1873. 5 1 8 () Nordsee-Schollen, [; dag eee mi Uingaben von Ye in 
„Volkmann. Pariſer, Wiener, Berliner und eigenem Fabrikat, Ir 2 


Silhouetten von O. F. Genfichen. 
Ludwig Defloir, — Luiſe Erhardt, — 
Guſtav Bendal, — ee Fachmann: i 


Wagner, — Theodor Liedtcke, — Johanna 


3 = Theodor Döring, — Minona A— — 12 — —— 
Wesens 20 0 Vier mal wöchentlich friſche Tiſch⸗ zu verm. Hundegaſſe 65. 


Buchhandlung von 


L. G. Homann, Jopeng. 19, 
in Danzig. 


) Julius Tetzlaff. feines „Die erſte Etage.. 
Auction über ein vorzuͤg⸗ ö 


60 Maſtſchafe, am Langen markt, 
nur junge Hammel von ca. 100 Pfd. Durch: von 1500 Quadratſuß, paſſend zum Möbels 
ſchnittsgewicht und eine ſehr fette 2jährige | magazin, Neftaurant oder dergl. iſt zum 


Mewe. lieben ihre Adr. unter 6270 in der Exped. 


Hiermit erlaube ich mir den Em⸗ 
pfang meiner fämmtlichen Neuhei⸗ 
ten für die Saiſon ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 3 


E. A. Kleefeld jun. 


} butter empfiehlt 


liches Mobiliar. 


ge den 27. März cr., Vormitt. 
10 Uhr, ſoll in der Gr. Gerbergaſſe No. 2: 
1 Poliſander⸗ Garnitur, als: 1 Sopha, 

2 Chaiſelongues, 2 Fauteuils, 2 Demi⸗ 
Fauteuils, 6 Polſterſtüble mit buntem 
Seiden⸗Damaſt, ein Sophatiſch, 1 Spiel⸗ 
tiſch und 2 ll. Tiſch chen; ferner 1 Gar 
nitur in eichenem geſchnitztem Holz, als: 

1 Sopba, 2 Fauteuils, 12 Stühle mit 
hohen Lehnen und grünem Bezug, eine 
Speiſetafel, 1 Büffet, Anrichte⸗, Thee⸗ 
und runde Tiſche; mah. Möbeln: 2 ver⸗ — 
zierte Bettgeſtelle mit dopp. Matratzen, 22 

1 Waſchtoilette mit Marmorplatte und 
Bubebör, 1 Kommode, 1 Sophaklapptiſch, 

gr. Kamiaſpiegel in Gold-Baroque: | # 
Rahmen, 1 feine Glaskrone nebſt zwei 
Wan darmleuchtern, 2 Gardinieren von; & 
Bronce, 2 f. Bronceleuchter mit Figuren 
und 2 kl. Broncel uchter. 1 Barifer Kron⸗ & 
leuchter, 1 Regulator, ! antike Uhr (Werth⸗ & 
ſtück), 1 gr. Stubenteppich, Schildereien, #7 
Gardinen ꝛc ; 
nicht genen baare Zahlung, fondern nach! 


Ben 
Mauerſteinen 
(ſogleich zu liefern) 


iſt noch ein Pöſtchen zu verkaufen 
Laſtabie 3 im Comtoir. - 


zz mMNautiſcher Verein. 
2150—60°, Nettogewinn. 1 Ur, Le Den 28. Mär) e f 


€ Wegen gänzlicher Aufgabe meines ſeit 
12 Jahren beſtehenden Cigarren, und Tabal⸗ a aufes, Brodbänkengaſſe 


Geſchäftes beabſichtige ich mein Lager von 
circa 1500 Mille vorzüglich gut gelagerten 
Cigarren in diverſen Sorten, um ſchnell zu 
räumen, 20— 25 % unter den gewöhnlichen 
Koſtenpreiſen zu verkaufen. 

& Da die Preiſe für Cigarren und Tabake 
lin der letzten Zeit um 25 — 30 % geſtiegen 


und durch die beſtimmt in Ausſicht ſtehende Sonntag ; den 6.Aprilc,, 


Sefangverein im Gymnaſtum. 


5 | Donnerſtag, 7 Uhr: 


Tagesordnung: 
Nautische Angelegenheiten. 


Der Vorſtand. 


I Beſchl it 2 tl. Credit ver⸗ i 
— er jet einlades 5 Be I 2 e binnen 1 15 4 — Abends 1 uhr 
7 E } ; =; iteigen werden, meine ſäm en Vorräthe » 5 } 
Nothwange 1 e 3 Kr noch 5 den 1 billigen Preiſes im Apollo⸗Saale des Hotel 
Eigarren⸗Auelton im Knaben⸗ und e e ee du Mord: 
Auctions⸗Lokale. naben⸗ un 8 1 ee jür ide Bandsunen ganz Anfführung = Aa Geſang⸗ 
k 55 i 3 > N NN eiseronderer Beet und empjepie je Vereins: 5 
5 10 mee d e ES Mädchen: 1 EN: 8 ganz ergebenſt zur geneigten Be. 3. S. Beh, 5 (h-moll) } ir * 
0. „ wegen Aufgave ein 8 D — e er 2. Theile 
. Gacchalte ein dorthin gabrachtes ER Garderoben 5 — ao e el n 2. 9 ne Bartai, 5 l. 
Lager von ca. 70 Mille gut abgelagerter! — — |} 5 : 8 ages oder nac efechuist. aulus 1. Th, j 
Form-Cigarren, als: feine, mittel u. orbinaire | #9 Nichtconvenirendes wird bereitwilligſt ums 5a. Der Reinertrag u zu einem 
Cgarrer, gegen baar verfteigern, wozu einlade| 5 f | netaufeht für einen deutſchen Componiſten be 
_Nothwanger, Mace: 1 E.6. Engel in Danzig, ir fdr gen Ballen» 18 & 
Sonnabend, 29. Mürz c. Milchkannengaſſe 32,3. And bei Seren C. Ziemſſen, Langgaſſe 5d, 
a Nachmittags 3 Ubr 8 N „ 0 
Noth In Sem ee ee zu 85 1 sn en kann 75 n aer Vorfand. f 

ebnde nvachſtegen yenan en⸗ = — 2 raubdſtater. + * . 
fande Öffentlich meiftbietend gegen gleich 5 in 15 N f ee Kuh E 
baare Bezahlung verkauft werden: die ich auf der M effe „DR mittelbar am neuen uterbahnhoſf rr 

1 Wandkarte von Europa, 1 bo. von Tran 0 zu . der Oſtbahn, auf dem Hofe der Haase's Concert - Halle. 

Deutschland, 1 Globus, 1 Heſt Thier⸗ ö Frankfurt und in Berlin d? n Int ti delsgeſell t 3. Damm No, 2 

teich, 1 Mineralreſch, 1 Scheele, 3 1 An e e Internation. Handelsgeſe ſchaft, 16) 8 1 

F e Core), bberſenlich gewählt babe, ind SEI | abgeladen werden am halte die Großes Eoncert und Geſange⸗ 

l 2 Sa Sämamın, 2 Schul“ & tie nunmehr eingetroffen und Fa EB — 55 2½ Sgr. Trinkgeld per en 7 65. 

tiſche, ulbän ke. wich 4 4 N Fuhre. geführt von . de la Garde, 

H. Appelbaum. A 1 5 0 Pian an 1 5 2 SI jr ee ee e ven d — Fr 
TIERE Beer = VOR i e mad. Klappſt, do. et, antt e liche Ein adung von H. e. 
7 f e Zi. en Gktifh, eln  Challelongue,| u ae ee eee 
Auction. tigen Beachtung. e ee e , a: | Stadt-Theater zu Danzig, 
a f vr“ |; leider Br N indertiſch, eine engl. r, Donnerftag, 27 März. (Letzte Abonn.⸗Vorſt 
bend, den 5. April, Nachmittags M hild T h * © | Bilder, Lampen, Umzugs balber bis Freit Fe 
n e ee athilde Jauch, 7 e ae nat br Ge , dt an fed Brunn 1 
No. 6, für meine Lagerkellet nicht vaſlende er 44. Langgaſſe 44, 5 44 4 € Ein großes Haus in der ee Luftſpiel in 1 Act von 
cd. 80 Stück Fäſſer 5 dem Nathbauſe gegenüber. Eu & Haupigeſchäftsſtraße Freitag, den 28. März (K bonn. suspendu). 
bis 15 Hectoliter Inhalt, an den Meiſtbieten⸗ e TEEN, ER |. Me, ; ö be N Erhöhte Preiſe. Zweites Gaftipiel der 
den verfiel — er gRechtſtabt Danzig s 5 Fenſter Font, 3 K Ruſſiſchen Hofichaufpielert 
gert werden. Gagen doch, Wofferleitung 70, Hof, Seitens ſiſchen Hofſchauſpielerin Frl. Busca. 
G. F. A. Steiff. ehlnbe, 2 Geicältslänen, i. für ea, 0000 Dae Ter. de in 1 118 86 
— een Hiermit beehre ich mich auf das Eintreffen großer Sendungen in x 55 . Alen „Selber Male 8 = 3 
a 2 7? 2 0 Danzig, Brobbäntengafle 3 "| Selonkes Theater 
, 7 IP dl di Mamma en BER EEE De 2m 0 > 2 0 
» 4 Donneritag, den 27. März. G iel der 
Mie nel Schuhwaaren Mi: Ein ma £ us Heilige⸗ englilchen Bonbreite 1 Lotia 
— mrefbbr, “ 90 Kula ans. f legen 00 en ibe Bel nb ff Bäufehchen 5 engl Herlan g 
ua e 2. 4 | elegen, ! iethe Dringend, i — „ 
Fahrt der 1 0b ug an für Damen, Herren und Kinder 7 —— bortheilhaften 8 zu oder: No. 23 oder 322? Poſſe. 
„ DD Er, ergebenſt aufmerkſam zu machen. verkaufen. Näh. im Comt. Fraueng. 8. (Sinmaliges gefälliges Gaſtſpiel des Hrn. 
Etrpedition der Elbinger Dampfböte. ‘ . n 3 „„ 
Em T : „ Izum Bene r Herrn L. Magener. 
Weſepreuß. Volksblatt Wiener Schuh naren⸗ Depot ee Zehn Thaler Belohnung 
1 ß. i 
das einzige Fatbolifche deutſche Organ Langenmarkt W Ste Langenmarkt PX |mit Steinnerüft und Oberlicht, alles antit, Par — sn D 
in Weſtprenßen und im Negdiftiitt (Auflage No. 17 „ No. 17 U [verkauft A. Treſten, Beterfiltengaſſe 6. bund, auf den Namen „Mylord“ börend 
1100), e ſich für Abonnement und Ba EN Sorten 8 e 30 5 wiederbringt oder Auskunft über ben Ver. 
5 rlehn von eg. ſ. gute Zinſen, | 
z Venti. Oils Gzpebition. Ne abe 5 eg ee dee De 
einſte friſche T iſchb utter . ER 858 5 unter 9221 in — Exp. dieſer gig abzugeb. son Winter, 
e eee Von unſerer Geſchaftsreiſe retournirt, empfeh- Filet a emed g Jae e i N 
1 39 7 g T ine Leihbibliotyet, 
Custav Friedland, g . len wir unſer mit den 3 einer Rechte beugt e Ih. ain ei 
Apfelſinen ausgeſuchte 1 v ‚|lingsftele in einem taufmänziichen Geihän) Stettin. PferdesLotteriei 

" x „4 2 REN 5 > a e Adreſſen wolle man unter 6223 |, „ Blehung am 5. Mut. Looſe a 1 A u 

ſchöne Früchte, ver kauft 5 Ei in ‚ber Grpeb d. Zig. abgeben. er  [Daben bei Thy. Bertling, Gerberg. 2. 
ft 2 ck in Seiten à Pfd. 5 r, f 
billigſt der Saiſon ausgeſtattetes Lager. Se be 455 110 e RB etten Räucherlachs, 

3 3 2. Damm PT T ar \ e ehlt manski in Prauſt. ua exquiſit, empfie 
Friedrich Groth, Ro. 15. Retzi | 7.77 P Im 5 junge Dame ſucht eite Stelle als Ge: 1 j Jopen» u. Porte⸗ 
u: Fetten Näucherlachs, 0 * fah * E. ſiſenſchaſterin e nd — R. E. Gossin % Half Ege 14. 

1 


Friſchen Silberlachs Hausfrau und Beouſſichtigung der Kinder. Me in A [ 

5 ; = 22 Näbere A w Emma Wirth: ſf Ger y K fi 
5 5 „nd N 105 Eine tüchtige und gut erfahrene 45 Schffl. ſchöne Prob ſchaſt, a Gr. Gerbergaffe 6 2 Kr. große feine Frucht, 12 ſelf 
V. A) da, a zig. Kinderfrau ſucht eine Stelle. ſteier Saatgerſte, 114115 | fütiah_ertbeilen. in Kiſten billigſt, 


Meſſina⸗upfelſinen und Citro⸗ Näheres iſ zu erfragen bei Frau 22 ſchwer, erſte Ernte von Für ein Putzgeſchäft F. E. Gossiag, Waſeng ar f. 
nen empfiehlt Mittergutsbeſiter Göldel in Buſch⸗ Originalſaat offerirt Müller auc uber heine Siu geac. | an Bere 


Julius Tetzlaff. kau bei Stangenwalde. in Gr. Grünhof bei Mewe. ſagt die Exped. dieſer Zeitung unter 6228 I ®, . Reimer i Haufe 


nen, 
a Old. 


